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lungen zuſammen mit Flammenwerfern ein wichtiges

Auch die Verſuche der abziehenden Ruſſen die Stadt noch

gemacht

keine Deckungen gibt Die Spitze eröffnet die Ausſicht

wundert dies auch nicht
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Fllzöſſche ötellungen bei Alles und Hurtebiſe geſtürmt

1150 Gefangene Vuczacz Tlumacz Ottynia und Delatyn genommen Rückzug der Ruſſen auf Czernowitz
W T Großes Hauptquartier 26 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauvplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn unverminderter Heftigkeit vielfach zum Trommel
feuer anſchwellend tobte zwiſchen der Küſte und der Lys
die Artillerieſchlacht weiter Nachts ließ der
Feuerkampf nur wenig nach bei Hellwerden ſteigerte er
ſich erneut zu größter Stärke

Die engliſchen Erkundungsvorſtöße dauerten an Er
folg hatten ſie nicht

Jm Artois lag wieder heftige Artilleriewirkung
auf den Stellungen bei Lens

Bei Monchy erkämpften Lübeckiſche Sturmabtei

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ausgezeichneter Fenerwirkung ſtürmten

abends Teile weſtfäliſcher Regimenter die
franzöſiſche Stellung ſüdlich von Ailles
in 1800 Meter Breite und 400 Meter
Tiefe Heute morgen brachen zu überraſchendem An
griff niederrheiniſche Bataillone nordweſtlich des Ge
höftes Hurtebiſe vor und entriſſen dem Feinde be
herrſchende Teile des Höhenkammes

Jn der Champagne führten ſchleswig holſteinſche
und märkiſche Sturmtruppen einen ſchneidigen Vorſtoß
erfolgreich durch Sie nahmen am Hochberg die Reſte
des am 14 Juli in der Hand der Franzoſen gebliebenen
Geländes wieder

Grabenſtück das der Feind dreimal vergeblich zurück Der Gegner führte auf den drei Gefechtsfeldern
zuerobern verſuchte fruchtloſe Gegenangriffe die ſeine blutigen Verluſte er

höhten im ganzen ſind über 1150 Gefangene da
bei 46 Offiziere und zahlreiche Grabenwaffen ein
gebracht worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn

Südlich von Smorgon verkleinerte unſere zu
ſammengefaßte Artilleriewirkung die Einbruchsſtelle der

Ruſſen Der Feind mußte dort weichen faſt
die ganze frühere Stellung iſt wieder in unſerem Beſitz

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Jn heftigen Kämpfen gewannen unſere Di

viſtonen die Höhen nordöſtlich von Tarnopol
und den Gniezna Abſchnitt bis zur Straße
Trembowla Huſiatyn

heitszuſtand der Soldaten gilt als äußerſt un
günſtig Jn Petersburg ſind verſchiedene Peſt
fälle vorgekommen An der rumäniſchen Front
herrſcht Skorbut in Minsk Hunger Cholera

Jm Gouvernement Saratow gilt die Ernte als
gänzlich vernichtet Die Stimmung der Mehrzahl der
patriotiſchen Politiker iſt im Erkalten Es iſt eine
typiſche Tat daß der frühere Kriegsminiſter Gutſchkow
als freiwilliger Soldat in die Armee eintritt Lok Anz

Der Arbeiterrat gegen Kerenſti

Aer Kuiſer bei der ſiegreichen Armee Bothmer

W T Berlin 26 Juli Der Kaiſer be
gleitete heute die ſiegreich vorrückende Armee des Ge
nerals Grafen v Both mer auf ihrem Vormarſch und
begrüßte deutſche und osmaniſche Truppen die
ſich in den letzten Kämpfen beſonders ausgezeichnet
hatten Jn den Marſchſtraßen wurde Se Majeſtät von
den Regimentern jubelnd bewillkommt

Das wiederbeſetzte Tarnopol

Wien 26 Juli Nach Meldungen aus Tarnopol
hat die Stadt während der beinghe dreijährigen ruſſiſchen

Jnvaſion verhältnismäßig wenig gelitten

Stockholm 25 Juli Der Petersburger Arbeiterrat
proteſtiert jetzt gegen den von Kerenski ausgefertig
ten Verhaftungsbefehl gegen Lenin Kamenew Zinojew
und Kozlowskij Trotzkij bezeichnet die Maßnahme als
ungeſetzlich Die Mehrheit des Petersburger Arbeiter
rats der anfangs den Regierungsfeldzug gegen die Bol
ſchewiki unterſtützte iſt jetzt jäh umgeſchwenkt Er
erkannte daß die Regierung beſtrebt war durch die Maß
regeln gegen die Bolſchewiki zugleich die Autorität des
Petersburger Arbeiterrats in dem die Bolſchewiki einen
weſentlichen Beſtandteil bildeten im ganzen Lande
herabzuſetzen Heute erklärt der Arbeiterrat die Ver
haftung ſeiner Mitglieder nicht zulaſſen zu wollen Er
hat jedoch bedeutend an Einfluß gegen die Regierung
verloren Lok Anz
Der Kampf der Volſchewiti gegen gerenſſi

T Bubdapeſt 26 Juli Az Eſt berichtet aus
Stockholm Aus Rußland geflüchtete Bolſchewiki erzählen
über die letzten Vorgänge Als Kerenski am 3 Juli
die Offenſive aufnahm jubelten die ganze bürgerlichehat unter großen Opfern auf dem Kaſematten Platean Preſſe und die Zeitungen der Sozialpatrioten auf nicht

feſten Fuß gefaßt Von Hurtebiſe bis Craon ne weil ſie ſich der Hoffnung hingaben daß nun der Feind
war die Artillerie heute tätig um neue Angriffe geſchlagen ſei ſondern weil ſie glaubten von den
vorzubereiten Der Feind hat einige kleine W Bolſchewiki und Anarchiſten befreit zu ſein Die Peters

Er ſucht ſich Schritt für Schritt einen Weg hurger Garniſon und Arbeiterſchaft verlor nicht ihr
über den Höhenrücken zu bahnen Die Deutſchen haben ruhiges Blut Der Arbeiterrat erkläte ſich mit 470 gegen
den Nordwinkel des CaliforniaPlateaus und einen Teil 70 Mitgliedern gegen die Offenſive Zahlreiche Peters
des Nordwinkels des Kaſematten Plateaus Die Spitze burger Regimenter die der Unterſtützung von 15 000
des Hügelwinkels liegt dauernd unter ſchweren Granaten Kronſtadter Matroſen ſicher waren agitierten gegen die
niemand kann es darunter aushalten weil es überhaupt Offenſive Jn den Putilowwerken verkündeten die Ar

beiter den Streik Die Unzufriedenheit wurde durch die
gewaltſamen Handlungen der Regierung und ihre Mocht
loſigkeit gegenüber Finnland und der Ukraine geſteigert
Die Regierung wußte daß ihre Lage in dem Augenblick
unhaltbar war wo Nachrichten über Niederlagen von
der Front einträfen Sie benutzte daher die Gelegen
heit uns anzuſchwärzen und den drohenden Zuſammen
bruch als die Folgen unſerer Propaganda zu bezeichnen
Am 17 und 18 Juli marſchierten Soldaten und Arbeiter
aus freien Stücken durch die Straßen um gegen den
Krieg zu proteſtieren Kerenski ließ Koſaken gegen
ſie aufbieten Der Kampf begann Jn Petersburg
wurde Kanonenfeuer auf die Demonſtranten abgegeben
Fürſt Lwow trat ſchleunigſt von ſeinem Poſten als
Miniſterpräſident zurück weil er die Schandtaten der
Regierung nicht teilen wollte Kerenski iſt nun
Diktator geworden ein Mann der an Tuberkuloſe

in letzter Minute in Brand zu ſetzen konnte dank dem
raſchen Eingreifen der Befreier rechtzeitig unterdrückt
werden Die äußerſt reichhaltigen Lebensmittel
und Munitionsvorräte in den Bahnhofsmaga
zinen ſind den deutſchen und öſterreichiſchen Trupppen
beinahe unverſehrt in die Hände gefallen Schwerer be
troffen ſind die Vorſtädte in denen die Ruſſen im
letzten Moment vor dem Abzug böſe geplündert haben
Sie wollten offenbar noch knapp vor ihrer Flucht alles
Wertvolle wegſchleppen Jhre Abſicht wurde aber durch
das überraſchend ſchnelle Einrücken des Siegers durch
krenzt Lok Anz

Die Kämpfe am Damenweg

Haag 26 Juli Reuter telegraphiert aus London
Der Kampf am Chemin des Dames und auf dem
Platean war heute außerordentlich heftig Der d

auf die franzöſiſche Front die in den nach der Aisne
führenden Tälern liegt und auch auf die Stellungen
öſtlich von Craonne Alles in allem hat ſie aber nur ört
liche Bedeutung Berl Tagebl

Verzweifelte 6timmung in Rußland

Stockholm 26 Juli Die Stimmung in den
ruſſiſchen Provinzen wird von einem ſoeben angekomme
nen Reiſenden als ſeit dem Beginn des deutſchen Vor
rückens größtenteils verzweifelt bezeichnet Jn
Petersburg herrſcht das Chaos Der Ernſt
der Frontlage Rußlands iſt überall bekannt Es ver

da niemand trotz der auf
gebauſchten erſten Siegesnachrichten irgend einen Er
folg erwartet hat Die gemeldeten Siege wurden nicht
geglaubt Die Nachrichten über die ungeheuren Ver
luſte ſind überall hingedrungen Der Geſund leidet und der in ſeinen Fieberphantaſien weder vor der

Rolle des Zaren Nikolaus noch vor dem Wahnſinn
Dantons zurückſchreckt Er befolgt Dantons Wort
Kühnheit nur Kühnheit Die Friedensſehnſucht hat
uns ſo ſtark gemacht daß Kerenski in uns einen
größeren Feind als in den Auslandsmächten ſieht

Nur ein Vorſpiel

Köln 25 Juli Laut Köln Ztg von der italieni
ſchen Grenze meldet die Stampa Die heute begonnene
Konferenz in Paris ſei als Vorſpiel zu der großen Ver
bandskonferenz für die Durchſicht der Kriegsziele die
im Auguſt ſtattfinden ſoll zu betrachten

Verſchärfter Ententedruck auf 6chweden

Kopenhagen 25 Juli Die Bemühungen der Ver
einigten Staaten und der Entente ſind gegenwärtig dar
auf gerichtet beſtimmte Neutrale namentlich Schwe
den für eine aktive Betätigung auf Seite dieſer
Mächtegruppe zu gewinnen Die Union wurde von Eng

land erſucht jede Ausfuhrerlaubnis nach Schweden zu
verweigern bis dieſes bereit ſei neue Vereinbarungen
mit der Entente zu treffen Es handelt ſich vor allem
auch darum den ſchwediſchen Frachtraum in den Dienſt
der Entente zu zwingen B

Einſtellung der 6aloniki Erpedition

Haag 25 Juli Holl Nieuws Buregu meldet aus
London Bei der Erörterung der Saloniki Expedition
im Unterhaus ſcheint die Möglichkeit der Einſtellung
der Expedition erwogen worden zu ſein denn wie jetzt
bekannt wird warnte Dillon das Parlament Serbien
im Stiche zu laſſen Jene Bemerkung kann ſich nur
auf die Aufgabe der Expedition beziehen Lord Cecil
erwiderte die Entente ſei feſt entſchloſſen die Serben
nicht im Stiche zu laſſen Alle Ententemächte ſeien ſich
einig daß man zuſammenhalten müſſe bis eine günſtige
Entſcheidung erzielt und der deutſche Militarismus ver
nichtet ſei Lambert erklärte wenn alles über die
Saloniki Erpedition bekannt wäre würde ſich ergeben
daß die Miß wirtſchaft in Saloniki noch
weit größer ſei als die in Meſopotamien
Ein engliſcher Hilfskreuzer und ein Boot

verſenkt

DLondon 25 Juli Die Admiralität teilt mit Der
bewaffnete Hilfskreuzer Otway 12077 To
wurde in den nördlichen Gewäſſern torpediert und ſank
innerhalb 20 Sekunden Zehn Mann wurden getötet
Die übrigen wurden gerettet

Amtlich wird aus Berlin unter dem 22 Juli ge
meldet daß das britiſche U Boot 44 durch ein
deutſches Unterſeeboot verſenkt wurde Ein Heizer
wurde gerettet und gefangen genommen

Verkauf holländiſcher 6chiffe an England

Zürich 26 Juli Die Neue Zürcher Zeitung
meldet aus dem Haag Sechs holländiſche Frachtſchiffe
ſind in den letzten Tagen an England verkauft worden

Weiter ſüdweſtlich ſind Buczacz Tlumgez
Ottynia Delatyn genommen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die ruſſiſche Karpathenfront iſt durch den

Druck nördlich des Dujeſtr nun auch ſüdlich des Ta
tarenpaſſes ins Wanken gekommen Der
Feind geht dort in Richtung auf Czernowitz
zurück

Jm Angriff wurden die Ruſſen geſtern von den
Baba Ludowa Höhen geworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſch ills
v Mackenſen

Vom Vormittag bis zur Dunkelheit lebhafter Feuer
kampf am Unterlauf des Sereth

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Krakawm 25 Juli Die Nowo Reforma meldet
aus Warſchau General Gouverneur v Beſeler
begibt ſich in der nächſten Zeit nach Berlin um dort
mit dem Reichskanzler zu konferieren Dieſer Konferenz
wird in politiſchen Kreiſen große Wichtigkeit zu
geſchrieben Es verlautet daß dabei auch die Stellung
nahme des Reichskanzlers zur Proklamation vom 5 No
vember fixiert werden ſoll Berl Tagebl

Die Verhaftung des Oberſten Pilſußki
Wien 26 Juli Verſchiedene Blätter melden zu

der bereits bekannten Verhaftung des Oberſten Pil
ſußki daß auch der geweſene Generalſtabschef der
1 Brigade der Polniſchen Legion Oberſt Soen
kewski verhaftet worden iſt Dieſer war zuletzt
Referent im Militärdepartement des polniſchen Staats
rates Nach anderen Meldungen wurde die Ver
haftung durch die deutſchen Feldpolizei durchgeführt und
zwar nach einer Hausſuchung in der Wohnung des
Oberſten Pilſußki wobei viele Dokumente beſchlag
nahmt wurden Berll Tagebl

er gumtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine größeren Gefechtshandlungen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der oberen Suſita entwickelt der Feind erneut

rege Tätigkeit
Bei der Armee des Generaloberſten v Koeveß

wurde den Ruſſen die Babg Ludowa ent
riſſen Der Gegner hat nordweſtlich dieſer Höhen
ſeine Karpathenſtellungen preisgegeben
und weicht gegen Oſten Bei der Bezwingung
des ruſſiſchen Widerſtandes am Tartaren Paß hat
ſich das erprobte Budapeſter Jnfanterie Regiment Kai
ſerin und Königin Maria Thereſia Nr 32 beſonders
hervorgetan

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Le opold von Bayern

Die Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm
Ermolli hat Delatyn Ottynia Tlumagcz und
Buczacz genommen

Deutſche Truppen ſtehen am Weſtrand von Trem
bowla

Der Erfolg von Tarnopol wurde durch
die Eroberung mehrerer Höhen erweitert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Außer dem gewöhnlichen Geſchützfeuer keine beſon

deren Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
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Griechenlands erſter König
Bum 50 Todestage e Ottos I von Griechenland

Juli
F Der Griechenthron bringt kein Glück

Griechenlands erſter König hat vor einer Revolution aus
ſeinem Lande weichen müſſen den zweiten hat die Kugel
eines Mörders getroffen den dritten haben die Jntrigen
der Freunde und e per ſeines Landes in die Fremde
gejagt Und doch Was für ein Jubel herrſchte welch
glänzende Zukunftsträume wurden nicht geſponnen als
der junge Bayernprinz Otto am 6 Februar des Jahres
1833 den griechiſchen Boden betrat und ſeinen Einzug
in Naupliag hielt War das Griechenvolk doch heilfroh
daß die Zeiten der unendlichen Jntrigen zwiſchen Groß
mächten den griechiſchen Parteien und Machthabern und
ſchließlich den r auf dem Plane er
ſchienenen Thronerben endlich abgeſchloſſen waren und
das Land einen König ſeinen erſten eigenen basileus
hatte Und ein günſtiges Vorzeichen für Griechenlands
erſten König war es gewiß daß ſein Vater Ludwig von
Bayern von je ein wahrer und warmer Freund der
Griechenſache geweſen war der es nicht nur bei Worten
hatte bewenden laſſen ſondern ſeine Geſinnung auch
durch manche hochherzige Tat bekundet hatte

Prinz Otto war damals noch nicht volle 17 Jahre alt
u Salzburg war er am 1 Juni 1815 geboren worden
ayriſche Truppen begleiteten ihn ſtattliche Geſtalten

die alsbald bei den für Formenſchönheit empfindlichen
Griechen einen günſtigen Eindruck hervorriefen Am
nächſten Tage folgte ihnen der König ſelrſt an Land
Die Sonne Griechenlands ſtrahlte in ihrem vollen
Glanze und in den durchſichtigen Wogen des Golfes von
Argolis ſpiegelte ſich der tiefblaue Himmel von Hellas
Fahnen wehten Kanonen donnerten Militärmuſik er
klang Hunderte von Griechen ſtanden bis an den
Gürtel im Meerwaſſer um ihrem Fürſten nahezukommen
und ihm recht vernehmlich ihr Zito zurufen zu
können Der junge König ſelbſt er war freilich keine
imponierende Erſcheinung aber er ſaß gut zu Pferde
und er war jung was erſetzte was verſprach das nicht
Die freudige Erregung war allgemein Das Volk war
ſelig Man drängte ſich in des jungen Königs Nähe
Mütter hielten ihm ihre Kinder entgegen man wett
eiferte ſeine Kleider das Geſchirr ſeines Pferdes zu be
rühren Alle Parteien ſchienen verſöhnt alle Gegenſätze
überwunden

Es war der Traum weniger Wochen Länger
dauerte es kaum da machte der Alltag wieder ſein Recht
geltend und der Alltag im neuen Griechenland der hieß
Chaos Anarchie wüſter Jntrigenkampf aller gegen alle
Der Schutzmächte gegeneinander und oft genug gegen
ihren Schutzbefohlenen der Griechen gegen die Fremden
und wieder gegeneinander während auch in den Reihen
der Fremden ſelbſt keineswegs volle Einigkeit herrſchte
Der Regentſchaft die bis 1835 die Geſchäfte für den
jungen König führte kann man billig die Anerkennung
nicht verſagen daß ſie ſich mit Ernſt an das Werk machte
wie ein ruſſiſcher Beobachter geſagt hat in dieſem Chaos
der griechiſchen Angelegenheiten einen ordentlichen Staat
zu ſchaffen Aber wie konnten dieſe Bureaukraten aus
einem wohlgeordneten Staate dieſe ſeltſame noch um
geſtaltete Welt des Oſtens verſtehen Und der junge
König war viel zu lebensfremd und weltunklug um über
die Perſönlichkeiten ſeiner Umgebung über die mit
einander erbittert kämpfenden Parteien und Einflüſſe
7 ein treffendes Urteil bilden und ſie beherrſchen zu
önnen

An ſeinem 20 Geburtstage übernahm König Otto
die Regierung ſelbſt Ein Jahr ſpäter verheiratete er
ſich mit der tatkräftigen und lebensfrohen Prinzeſſin
Amalie von Oldenburg Volkstümlich iſt dies Königs
paar in Griechenland nie geworden und doch verdankt
dieſes ihm wahrlich nicht wenig König Otto iſt es ge
weſen der den Mut gefunden hat nach Athen als der
neuen Hauptſtadt überzuſiedeln Und Mut gehörte dazu
denn das Athen in das er einzog war ein jämmerlicher
Trümmerhaufen ein greulich verwahrloſtes Schmutz
neſt ohne den u n von Kultur Was iſt nicht
während des Menſchenalters das den Bayernprinzen
auf dem Griechenthrone ſah aus Athen geworden Der
Stadtplan eine Reihe der bedeutendſten Bauten das
ganze Gepräge der Stadt erzählen noch heute von der
Wirkſamkeit der ottoniſchen Zeit Es entſtanden Schulen
Gerichte Zeitungen der Schutz der Denkmäler wurde
tatkräftig in die Hand genommen das Parthenon wurde
wieder zum leuchtenden Wahrzeichen der Stadt kurz
eine ſegensloſe Zeit hat König Otto den Griechen nicht
gebracht

Aber freilich er konnte ſich nicht in die Verhältniſſe
finden und die Verhältniſſe nicht in ihn Unabläſſig
wurden die unterirdiſchen Wühlereien weiter getrieben
und an Aufſtänden und Revolutiönchen fehlte es zu
keiner Zeit Bis dann die Gärung zum Ausbruch kam
während der König mit ſeiner Gemahlin ſich auf einem
Beſuche in Peloponnes befand Von der Provinz ging
der Aufſtand aus Athen folgte die wenigen Getreuen
waren bald überwältigt Ein betrunkener Pöbel drang
ins Schloß zerſchlug die Einrichtungen verwüſtete die
von der Königin gepflegten Gärten und Beete und ſtürzte
ſich über die Weine im Keller Kurz die Freiheit er

wle

Anſicht von Tarnopol

mit ſich zu reißen So e er dann heim Förmlich
abgedankt hat er nie vielmehr gegen die Wahl des neuen
Königs Einſpruch erhoben Er war und blieb der wahre
der einzig berechtigte König von Hellas Als König ohne
Land und Thron hat er dann im hochgelegenen ſchönen
Schloſſe von Bamberg einen fang ebensabend ver
bracht Lange lebte er nicht mehr ſchon 1867 iſt er erſt
52 Jahre alt geſtorben und acht Jahre ſpäter iſt ihm
auch ſeine getreue Gattin in den Tod gefolgt

Abänderung der deutſchen Priſen
ordnung

Durch kaiſerliche Verordnung wird die Priſen
ordnung vom 30 September 1909 in Vergeltung der
von England und ſeinen Verbündeten über das See
kriegsrecht getroffenen Beſtimmungen wie folgt ab
geändert

Als feindliches Schiff iſt ein neutrales
Schiff zu behandeln wenn deſſen Eigentum ganz oder
zum größern Teil feindlichen Staats angehörigen zu
ſteht oder wenn es von der feindlichen Regierung
ger oder wenn es im Jntereſſe der feindlichen

i egsführung in Fahrt geſetzt iſt

Die Notlage der Schweiz
Ueber die der Schweiz durch die wirtſch ftlichem

Daumſchrauben des Verbandes drohenden Verſorgungs
ſchwierigleiten ſchreibt die Oſt ſchweiz Zwar iſt es
unwahrſcheinlich daß wir das Aeußerſte den eigent
lichen Krieg werden erdulden müſſen umſo wahrſchein

rang einen vollkommenen Sieg Den heimreiſenden
König aber verſtändigten zu Salamis die Vertreter der
Schutzmächte davon daß für ihn alles verloren ſei und
er am beſten tue ſich wieder zur Heimat einzuſchiffen

Und er tats Er war nicht der Mann das Schickſal
zu einem letzten Waffengange herauszufordern und er
hätte auch obgleich er ſich bei manchem Anhänglichkeit
erworben hatte nie die Kraft beſeſſen das Griechenvolk

Mar Dauthendey
Zu ſeinem 50 Geburtstage 25 Juli 1917

Von Peter Hamecher
Dauthendeys Wiege ſtand in den hängenden Gärten

des Traumes Sein erſtes Gedichtbuch das den Titel
Ultraviolett führte proklamierte in den Tagen ſtrenger
Wirklichkeitskunſt das Recht der Phantaſie Es ſtellte
dem ſozialen Jndividuum der naturaliſtiſchen Doktrin
den ariſtokratiſchen Ausnahmemenſchen gegenüber deſſen
reizſame Seele auf Strahlungen einer Welt antwortet
die jenſeits aller gewöhnlichen Sichtbarkeit gelegen iſt
So wurde es ohne kämpferiſch zu ſein durch ſein ein
faches Daſein ein Programm eine Aktion von nicht
geringerer Zeitbedeutung als die erſten Bücher Stefan
Georges Während der Naturalismus Kunſt derWahrheit der Greifbarkeit ihre ſtärkſten Siege erfocht
bereitete ſich hier ſchon ein Neue or eine Kunſt der
Schönheit der Seele Es war erſtes Vordringen
ins Reich der Phantaſie ein kühnes Erobern
ſeeliſcher Landſchaften das ſich da vollzog

Die Methode der dieſe neue Kunſt folgte war frei
lich zunächſt dieſelbe wie die des Naturalismus Sie
war impreſſioniſtiſch Nur daß die Eindrücke andere
von denen anders geartete Jndividualitäten ergriffen
wurden Man ſtand in einer anderen Erlebniswelt
Jſolierte Jndividuen alle Tendenzen der Gemeinſam
keit ablehnend feierten Feſte der Einſamkeit genoſſen
ſich ſelber in Stimmungen voll köſtlicher Erleſenheit und
Einzigkeit Um die Welt der Seele der Phantaſie die
ſich hier öffnete Form und Geſtalt werten zu laſſen
fehlte die ſchöpferiſche Kraft des geiſtigen Bildes Was
aber dieſe pſychiſchen Jmpreſſionen brachten war Be
reicherung an ſeeliſchen Neuwerten

Das Neue in den Verſen Dauthendeys war die
Farbenviſion Das Buch war eine Sammlung ſenſibel
ſter Farbenſkizzen die eine ganz neue Reizbarkeit für
das Landſchaftliche zeigten Alle menſchlichen Stimmen
ſchwiegen aber den Dingen wuchſen tauſend Munde
Die Seele ſchwelgte in Ekſtaſen jener Art wie Baude

neuer

laire ſie beſungen und wie Hoffmanns Kreisler ſie

Die Antrittsrede des neuen Reichskanzlers Dr
Michaelis im Reichstage vollzog ſich in einem beſonders
prunkvollen Rahmen Kaum ein Platz in dem großen
Saale war unbeſetzt und Fürſtlichkeiten zwei Flügel
adjutanten des Kaiſers Mitglieder des diplomgtiſchen
Korps eine große Anzahl preußiſcher Landtagsabgeord
neter füllten die Logen und Tribünen Auf der Bu ndes
ratsempore herrſchte eine drangvoll fürchterliche Enge

kennt Es iſt kein leeres Bild keine Allegorie wenn
ihm Farben Düfte Strahlen als Töne erſcheinen und
er in ihrer Verſchlingung ein wundervolles Konzert er
blickt Aus den pointilliſtiſch hingeſetzten Abſchriften
ſolcher Eindrücke erwuchs eine Landſchaft phantaſtiſch
überſchwänglich beglänzt vom Lichte des Jenſeitigen
Freilich ſetzte die Lektüre eine ſtarke Bereitwilligkeit der
eigenen Seele zur nachſchaffenden Hingabe eine Reiz
barkeit des eigenen pſychiſchen Jnſtrumentes voraus
Der Dichter hatte nichts dazu getan den Weg in ſeine
Jnnenwelt zu ebnen Das Subjekt redete nicht nur
der empfangene Eindruck wurde reproduziert hier

Weinrot trennen Gewitterwinde
Purpurblau der Seerand
Hyazinthentief die ferne Küſte
Ein Regenbogen veilchenſchwül
Schmilzt durch weihrauchblaue Abendwolken
Jm Taudunkel lacht
Eine heiße Nachtigall

Von einem aus ſich wirkenden Kunſtwert der Ultra
violett Jmpreſſionen kann nicht gut geſprochen werden
Jhre Bedeutung liegt in ihrem ſymphoniſchen entwicke
lungsgeſchichtl ichen Wert Daneben ſind ſie in ihrer
jugendlichen Unmittelbarkeit unſchätzbar für die Erkennt
nis des Dichters Sie mochten dem Betrachter als
höchſtes Raffinement erſcheinen Jn Wirklichkeit aber
waren dieſe farbigen Geſichte der naive Ausdruck deſſen
was Dauthendey damals Leben war Er erlebte damals
nur dieſe Dinge und dieſe reizſame Empfänglichkeit iſt
es was ihn urſprünglich zum Dichter macht und was
ihm durch ſein ganzes Schaffen treu bleibt Es iſt be
zeichnend daß Dauthendey zunächſt Maler werden wollte
Licht und Farbe die Landſchaft iſt ſein urſprüngliches
Erlebnis und aus dieſem Verhältnis zur Natur wurde
er zum großen Landſchaftslyriker der das Naturbild auf
eine neue Höhe führte Wenn wir von Dauthendey
ſprechen ſehen wir immer zuerſt den Farbendichter den
Landſchaftslyriker Er hat dem modernen Auge die
Landſchaft neu erſchloſſen und hier liegt ſein künſt
leriſcher Neuwert das Epochemachende ſeiner Er
ſcheinung Jede äſthetiſche Betrachtung Dauthendeys

Per eue ecru a l I SePer

e iſt aber die wärtſchaftliche Not Nur ein
ſofortiger Friede würde uns retten Bundesrat f
mann hatte genügend Einſicht in die wahren Verhält
niſſe um das Aeußerſte zu verſuchen Wir hoffen unſere
Welſchen werden die bevorſtehenden Entbehrungen ebenſo
unbedenklich auf ſich nehmen wie ſie den Rücktritt des
hochverdienten Mannes verlängten und wie ſie jeden
der über die Fortſetzung des Krieges Tränen vergießt
beichthin als Pangermaniſten bezeichnen Unſere Roh
ſtoſfe ſind erſchöpft Unſere diesjährige Getreideernte
wird nur für 700 000 Menſchen Brot ſchaffen Für die
übrigen 3 Millionen ſind wir rein auf die Einfuhr an
gewieſen Die Kohlenzufuhr iſt wie man weiß ganz
ungenügend Deutſchland gibt uns was es kann Aber
eben auch nicht mehr als das ſtetig abnehhmende Trans
portmaterial erlaubt Was ſoll erſt werden wenn uns
die große Schweſterrepublik jenſeits des Meeres den
Kompenſationverkehr mit Deutſchland unterſagen ſollte

ſie die auf ihre Neutvalitätsrechte pochend ſeit drei
Jahren die ungehinderte Munitionsausfuhr für ſich
fordert und damit nebenbei erwähnt rund 15 Milliarden
verdiente Sollen wir im Weigerungsfalle etwa aus
gehungert werden

fangenſchaft geraken und in einem t
r in Ungarn interniert machte ſich Kornilow in

Rußland berühmt durch ſeine 1916 ausgeführte Flucht
bei der es ihm Wanderung trotz vielerHinderniſſe und Gefahren gelang die Grenze des damals
noch neutralen Rumäniens zu überſchreiten Nach ſeiner
Rückkehr nach Rußland wo er enthuſiaſtiſch empfangen
wurde erhielt Kornilow wieder ein Kommando an der

e
i

Front wo er mit kurzen Unterbrechungen bis zum März
dieſes Jahres verblieb Nach dem Siege der Revolution
wurde Kornilow von der erſten proviſoriſchen erung
ginn Kommandanten des Petersburger Militär

iſtrikts ernannt Während der zwei e die
er in dieſem Amte verblieb hat er dem neuen Regime
und der Hauptſtadt große Dienſte geleiſtet Das Ein
greifen des damals mit der r Regierung
rivaliſierenden Arbeiter und Soldatenrates in die rein
militäriſchen Kompetenzen die ihm ſeine Stellung ver
lieh bewog Kornilow in der erſten Hälfte des Mai zum
Rücktritt Er kehrte mit einem neuen ando be
trant an die Front zurück wo ihm nun die Offenſive
Gelegenheit bot ſich erfolgreich zu betätigen

Vorſicht iſt der beſſere Teil
Haag 24 Juli Bei einer Gerichtsverhandlungwe en Per Torpedierung des holländiſchen mpfers

Bernice der mit einer en r riſenbeſatzung
an Bord zur Unterſuchung na kirkwall unterwegs
war ergab ſich daß in dem Augenblick wo das deutſche

Boot geſichtet wurde die engliſchen h
ihre Uniform ablegten und Kleider der hollän
diſchen Matroſen anlegten damit ſie nicht als Krieg
führende erkannt würden Auch waren die Engländer
die erſten die ſich in die Rettungsboote begaben

Die Torpedierung der Norderney
Wie gemeldet wurde der deutſche Dampfer Norder

ney zwei Meilen von der holländiſchen Küſte von einem
wahrſcheinlich engliſchen UW Boot torpediert

Nach einer Amſterdamer Meldung der Voſſ Ztg ſah
die Mannſchaft des Dampfers deutlich die Spur des
Torpedos bemerkte jedoch nicht das Kriegsſchiff Das
Torpedo traf das Schiff im Maſchinenraum wodurch
ein 19 jähriger Heizer getötet wurde Der e
ſtörte eines der beiden Rettungsboote die Mannſchaft
ing in das andere Boot und wurde von einem nieder
ändiſchen Torpedoboot aufgenommen Da die Norder

ney auf den Wellen trieb gingen der Kapitän der
Steuermann und ein Matroſe wieder an Bord und
am Montag abend gebang es das Schiff in den Hafen
von Nieuwdiep einzuſchleppen

General Kornilow
Zum Oberbefehlshaber der ganzen vuſſiſchen Süd

weſtfront iſt General Kornilow bisher Abſchnitts
befehlshaber ſüdlich des Dunjeſtr ernannt worden Sein
Name wurde ſeit der Märzrevolution auch im Auslande
oft genannt Während der Mai Offenſive der Zentral
mächte 1915 in Galizien in öſterreichiſch ungariſche Ge

von Stagtsſekretären Miniſtern und Geheimräten und
gerade vor dem Kriegsminiſter von Stein ſaß der Mann
der von nun an als erſter Beamter die Geſchicke des
deutſchen Reiches lenken ſoll Auf unſerem Bilde ſehen
wir den Nachfolger des Herrn v Bethmann Hollweg
nachdem er ſich zu ſeiner erſten Anſprache im Reichs
tage erhoben hatte neben ihm ſitzt der Vizekanzler
Dr Helfferich

n

muß hier angeln Mit einer durchaus neuzeitlichen
Fähigkeit körperlicher ſinnlicher Erfühlung faßt er das
lebendig Bewegte und aus dem modernen Gefühlsver
hältnis zur Natur findet er den rhythmiſchen Ausdruck
in dem das Seeliſche der Dinge ſchwingt Er hat den
inneren Bewegungsrhytmus der unſerem Empfinden
ntſpricht und aus den Dingen ſelber zu kommen ſcheint
janz natürlich und ungezwungen Dieſe Kunſt iſt
ſcheinbar impreſſioniſtiſch dahinter aber zittert das un
endliche Gefühl des Seins und wird zum heimlichen
Klang zur bindenden Melodie

Dauthendey iſt der erſte der das Landſchaftsbild
wie das moderne Auge die moderne Seele es wahr
nehmen und empfinden aus dem Herkömmlichen zu
neuem Ausdruck emporgehoben Dies ward aber nurdadurch möglich daß u die toten Dinge in neuer
Weiſe beſeelt wurden daß er in ein neues Verhältnis
zur Natur trat Jn den Ultraviolett Jmpreſſionen
fehlt noch dieſe innere lebendige Beziehung Klang und
Farbe ſind ihm da nur Vermittler äſthetiſcher Reize
aber nicht Ausdruck der lebendigen Bewegtheit Die
Natur ſchenkt ihm farbige Räuſche Nervenekſtaſen ihr
inneres Sein iſt ihm jedoch verſchloſſen wie ihm zu
jener Zeit das ganze Leben noch verſchloſſen iſt Seine
Welt iſt egozentriſch ganz in das Jch hineingenommen
Alles Draußen iſt tote Einſamkeit Für das kleine
Drama ſchreibt er als Bühne das Gehirn des
Menſchen vor

Eine Loslöſung vom Jch eine Erſchließung der
Welt bereitet ſich in der Gedichtsſammlung Reliquienvor Hier tritt zuerſt das Leben an ihn ſeran von der
Seite des mitfühlenden Erlebniſſes und hungernde
Sehnſucht taſtet nach anderen Weſen Noch ſind die
letzten Schranken der Fremdheit nicht gefallen Höre
im Weltraum nur mich mein wildes hungerndes Jch
Aber der Anſtoß iſt gegeben und wirkt weiter

Die große Erfahrung Dauthendeys jſt das erotiſche
Erlebnis Jn der Zweieinheit von Mann und Weib
fand er die Verbindung ſeines Blutes mit dem Blutlauf
der Welt fand er das Einende dargus ihm ein neues
Lebensgefühl ward Es iſt das Lied der Liebe das die

Offenbar handelt es ſich um eine neue Ver
letzung der hol ländiſchen Hoheits
gewäſſer die um ſo unverſchämter wäre als Holland
ſoeben erſt gegen den Ueberfall von Bergen Verwahrung
eingelegt und Genugtuung für ihn gefordert hat Warten
wir ab was über den Ort der Torpedierung die
ſelbſtverſtändlich warnungslos geſchah feſtgeſtellt
werden wird

Kriegsallerlei
General und Admiral in einer Perſon

Nach der jüngſt vollzogenen Neubildung des Ka t
Lloyd Georges gibt es jetzt in England einen Mann der
zugleich in der Landarmee und in der Kriegsmarine eine
führende Rolle einnimmt Dieſen ziemlich ſeltenen
Doppelvang bekleidet Sir Krit Geddes durch ſeine
Ernennung zum erſten Lord der Admixralität Während
ſolche Doppelſtellungen früher ehrenhalber nur für Mit

lieder der regierenden Häuſer und auch dann nur als
usnahmen geſchaffen wurden handelt es ſich hier um

einen durch die Kabinettsbildarng bedingten Zufall
Denn vor ſeiner Ernennung war Geddes General und
da er dieſer Würde durch nichts verluſtig ging iſt er
alſo heute gleichzeitig Mitglied der Landarmee und der
Flotte Um in der engliſchen Geſchichte ein Gegenſtück
hierzu zu finden muß man bis in die Zeit Cromwells
zurückgehen der ſeinen Freund den General Robert
Blake zum Admiral ernannte Ein anderer berühmter
Puritaner der General Menok erhielt ebenfalls einige
Jahre ſpäter den Grad eines Admirals

Eine verlockende Heiratsanzeige
C K Jn einem rheiniſchen Blättchen ſo ſchreibt

uns ein Mitarbeiter ſuchte eine heiratsſehnſüchtige Jung
frau durch folgende verlockende Dinge einen Eheliebſten
zu gewinnen Habe 14 Hühner auf dem Hof eine Kelter
6 Schweine 4 Rinder auf der Weide 2 Schinken und
Dauerwürſte im Rauchfang eine erblindete Mutter die
ſpinnen und weben kann einen kleinen Weinacker fünf
undzwanzig Kirſch 14 Aepfel 10 Zwetſchenbäume ſelbſt
geſponnene Leinwand und eigen gekelterten Wein Außer
dem habe ich ein Klavier und eine Laute Kriegs
beſchädigte die noch etwas auf Acker oder Hof arbeiten
können und ehrlichen Charakter beſitzen werden um Dar
legung ihrer Verhältniſſe gebeten Wer wagt es
Vermutlich wird es der mit nahrhaften Gütern geſegne
ten Jungfrau an Bewerbern nicht fehlen

Kriegshumor
Die klaſſiſche Schlumpe Gatte vorwurfsvoll Noch

immer iſt das Loch im Winterüberzieher nicht geſtopft wie
lange werde ich damit noch laufen müſſen Frau ſanft
So habe doch Geduld Karl es muß doch Frühling
werden Fliegende Blätter
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Welt ihm durch ſieben Meere Die geflügelte Erde
entgegenſingt Die Liebe wird ihm zur Zentralmacht
des All und er träumt von der Erneuerung der Schöp
fung durch die Religion der Eros

Die Liebe iſt das große menſchliche Erlebnis
Dauthendeys Sie iſt es die Melodie in ſein Blut
bringt und die ſein Jch in den großen Lebensrhythmus
einfügt Nun erſt bekommt ſeine Farbe Kraft und
Glanz und ſeine Lieder tönen wie das trunkene
Schluchzen der Nachtigall im Frühlingshain Neben
den Landſchaftsdichter tritt dre Liebesfänger und der
Dichter ſtrebt über das Lyriſche hinaus zu anderen
Formen der Lebensgeſtaltung Er ſchreibt die märchen
haften Liebesſymbole ſeiner oſtaſiatiſchen Novellen Lin
gam und Acht Geſichter am Biwaſee ſchreibt den Ro
man Raubmenſchen den Bänkelſang vom Balzer auf
der Balz und den Venuſinenreim und wirft Dramen
herauf die freilich ebenſo wie der Roman vielmehr die
Grenzen ſeiner Begabung zeigen als erweitern

Jn all dieſen Werken aber iſt es immer wieder die
Kunſt der Farbe das Gefühl für das Landſchaftliche
das am ſtärkſten entzückt Wenn man an die
aſiatiſchen Geſchichten an den Roman Raubmenſchen
zurückdenkt ſo ſtehen einem immer wieder jen Farben
piſionen vor Augen von glühender Sonne umflimmert
brennend von der Glut tropiſcher Himmel Dieſe Land
ſchaftskunſt iſt ſein Bleibendes Mit der Wandlung
ſeines Menſchlichen hat ſie ſich vertieft hat ſie ſich ver
lebendigt hat ſie ſich von der Farbenſkizze zum beſeelten
Bilde gewandelt Hier liegt ſeine Bedeutung für die
Entwicklung der deutſchen Dichtung Hier iſt er Ent
decker und Wegfinder Aus einer unendlich
nervöſen Reizbarkeit iſt ihm ein ganz neues Sehen der
Dinge geboren worden und ein verſchärftes Vermögen
des Ausdrucks und in ſeinen bewegten Rhythmen hat
er die Sprache für das Verhältnis der modernen Seele
gefunden Es iſt eine intime Kunſt reizbarſten Er
fühlens innigſten Mitſchwingens wie ſie vordem nicht
möglich war Von hier aus gehen Linien zur Kunſt der
Zukünftigen
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